
Eisvogel,  Prachtlibelle  und
Kiebitz  mit  dem  Smartphone
auf der Spur: Naturgucker-App
macht  Artenvielfalt  in  der
Region sichtbar

Naturgucker*in. Foto: Kirsten eumann/EGLV

Idyllisch dahinplätschernde Bäche und sich schlängelnde Flüsse
sind nicht nur schön anzusehen: Sie locken auch jede Menge
Leben an. Dank renaturierter Flüsse erwacht eine Artenvielfalt
wieder in der Emscher-Lippe-Region, wie sie lange nicht mehr
beobachtet wurde – darunter auch einige Tiere, die auf der
Roten Liste gefährdeter Arten geführt werden. Wer mit offenen
Augen durch die Natur läuft, kann viele dieser Tiere und auch
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Pflanzen beobachten. Und wer dabei sein Smartphone griffbereit
hat,  kann  diese  Entdeckungen  nun  auch  mittels  der  WebApp
„Naturgucker“ festhalten und gleichzeitig den Forscher*innen
vom Naturschutzbund Nordrhein Westfalen (NABU NRW) sowie von
Emschergenossenschaft und Lippeverband (EGLV) viel über die
Verbreitung einzelner Arten verraten.

Kiebitz.  Foto:  Bernd
Stemmer/EGLV

Der Kiebitz, Vogel des Jahres 2024, kann zum Beispiel jetzt
wieder beobachtet werden. Im März fängt er an seine Nester auf
gehölzarmen Feuchtwiesen zu bauen. Aufgrund von Entwässerungen
und intensiver Flächennutzung ist er heute stark gefährdet und
steht auf der Roten Liste gefährdeter Arten. In renaturierten
Auenlandschaften findet er aber wieder geeignete, naturnahe
und vor allem geschützte Lebensräume. So konnte er bereits an
einigen  Hochwasser-Retentionsräumen  entlang  der  Emscher
gesichtet werden. Auch die Gebänderte Prachtlibelle findet an
künstlich  mit  Steinen  und  Beton  befestigten  Ufern  keinen
Lebensraum. An sonnigen Ufern renaturierter Gewässerläufe kann
sie  jedoch  ab  April  entdeckt  werden.  Ebenso  der  kleine
Eisvogel  mit  seinem  markant  blauschimmernden  Gefieder,  der
sich  in  dieser  Jahreszeit  gerne  in  den  Ufergehölzen
fischreicher Gewässer auf der Ausschau nach Nahrung finden
lässt.

Bei Naturgucker teilen die Expert*innen von NABU und EGLV
solche Tipps. Es werden verschiedene Tier- und Pflanzenarten
in der WebApp vorgestellt, mit ihren Eigenheiten, Lebensräumen
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und,  wann  sie  am  besten  beobachtet  werden  können.
Naturinteressierte  können  hier  nachlesen,  Fotos  ihrer
Entdeckungen  hochladen  und  sich  mit  vielen  Gleichgesinnten
austauschen. In der WebApp erhalten sie auch Hilfe, um die
fotografierten Arten zu bestimmen.

Bei  allen  Beobachtungen,  die  bei  Naturgucker  hochgeladen
werden, wird der Standort der Entdeckung markiert. So entsteht
nach und nach eine Datenbank über die Verbreitung von Tier-
und  Pflanzenarten  in  der  Emscher-Lippe-Region.  Auch  die
Wiederkehr von Arten, welche dieses Gefilde lange gemieden
haben, wird dank der Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger so
schneller  erfasst.  Damit  geben  die  gesammelten  Daten  auch
Auskunft  über  die  Wirksamkeit  der  Renaturierungs-  und
Artenschutzmaßnahmen  von  Emschergenossenschaft  und
Lippeverband  oder  verraten,  wo  die  Natur  noch  weitere
Nachhilfe  braucht.

Die WebApp Naturgucker ist kostenlos. Sie ist im Internet ohne
Download unter NABU-naturgucker.de/eglv zu finden.

Ausstellung  in  der
Ökologiestation:  Fotoreise
Pfälzerwald
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Foto: Bernd Wiesner

Im Herbst 2023 fand eine achttägige Fotoreise des „Grünen
Rucksacks“ unter Leitung von Jörg Weyde in den Pfälzerwald
statt. Der Pfälzerwald, Deutschlands größtes zusammenhängendes
Waldgebiet, auch Land der roten Felsen genannt. Diese bizarren
Buntsandstein-Massive, die sich über artenreiche Mischwälder
und sonnige Wiesentäler erheben, haben die Teilnehmenden zum
Fotografieren inspiriert.

Ein Rausch in Grün und Rot und Gelb. Das sind die Farben aus
denen  die  Sandsteingipfel,  mächtigen  Felsentürme  und  die
sagenumwobenen  Burgruinen  ragen.  Wildromantisch  und  bizarr
zugleich  sind  auch  die  Schluchten  im  Pfälzerwald.  Die
Ausstellung ist bis zum 16. April in den Räumlichkeiten der
Ökologiestation des Kreises Unna zu sehen sein. Fotografen der
Ausstellung  sind:  Bernd  und  Karin  Wiesner,  Bernd  Hermann,
Clemens Müller, Herbert und Janine Teuppenhayn, Jörg Weyde.
Hubert Brandt und Peter Küllmer.

Weitere  Fotos  der  Reise  von  Elke  Schierholz,  Ursula
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Kriependorf, Ingo Hattendorf und Karin Kühn finden Sie online
unter: https://www.uwz-westfalen.de/?page_id=4224

Aktion  „Sauberes  Bergkamen-
Mitte“ an diesem Samstag
An diesem Wochenende wird der Ortsteil Mitte wieder vom Müll
befreit.  Zu  einem  Frühjahrsputz  lädt  der  SPD-Ortsverein
Bergkamen-Mitte alle Bürgerinnen und Bürger und Vereine ein.
Am  kommenden  Samstag,  16.  März,  ab  10.00  Uhr,  findet  die
traditionelle Müllsammelaktion statt. An diesem Tage sollen
wieder  der  Stadtpark  und  das  Nordfeld  gesäubert  werden.
Treffpunkt am oberen Teil des Marktplatzes Bergkamen-Mitte ist
um  10.00  Uhr.  Nach  der  Veranstaltung  sind  alle  fleißigen
Helfer  zum  Dank  für  Ihre  Teilnahme  zu  einer  deftigen
Erbsensuppe  eingeladen.

Vorsitzender Kay Schulte hofft, dass auch viele Mitbürgerinnen
und  Mitbürger  zu  dieser  gemeinsamen  Veranstaltung  kommen
werden.

 

Verein  Saubere  Lippe
gegründet:  RAG  zum  Umdenken
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bewegen

Naturschutzgebiet Lippeauen. Foto: Stefan Thiesen

Die  Kritk  an  den  Plänen  der  RAG  Aktiengesellschaft,
Grubenwasser ungefiltert in die Lippe einleiten zu wollen, hat
nunmehr zur Gründung eines Vereins geführt. Der Verein mit dem
Namen „Saubere Lippe e. V.“ hat sich zum Ziel gesetzt, die RAG
zum  Umdenken  zu  bringen.  Es  sollte  nur  schadstofffreies
Grubenwasser in die Lippe eingeleitet werden.

Die Forderungen an die RAG beziehen sich im Wesentlichen auf
zwei  Aspekte:  zum  einen  wird  der  geplante  Anstieg  des
Grubenwassers auf -380 Meter kritisiert, zum anderen wird die
Filterung des mit vielen Schadstoffen belasteten Grubenwassers
gefordert. „Beides wird bisher von der RAG strikt  abgelehnt.
Außerdem  werden  keine  Angaben  zur  Beschaffenheit  des
Grubenwassers  gemacht“,  betont  der  neue  Verein.
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Weiter schreibt der Verein:

„Der von der RAG neuerdings geplante Anstieg des Grubenwassers
auf -380 Meter, anstatt bisher – 600 Meter, wird zu Hebungen
an der Oberfläche führen mit den entsprechenden Gefahren für
Gebäude.

Wenn  früher  Bergsenkungen  Gebäudeschäden  verursacht  haben,
könnten  diese  künftig  durch  Hebungen  der  Erdoberfläche
hervorgerufen  werden.  Beispiele  aus  anderen  Bergbauregionen
belegen, dass die zu erwartenden Schäden auch hier eintreten
können.

Die  RAG  schließt  nicht  aus,  dass  eine  Filterung  des
Grubenwassers  aufgrund  von  Umweltauflagen  notwendig  werden
kann  und  hält  nach  eigenen  Aussagen  Flächen  für  eine
Aufbereitungsanlage  vor.   Angesichts  der  Vielzahl  von
Schadstoffen im Grubenwasser und der bestehenden gesetzlichen
Umweltschutzbestimmungen,  halten  die  Vereinsmitglieder  eine
sofortige Errichtung der Filteranlagen für notwendig. Dies aus
Kostengründen  abzulehnen,  ist  aus  ihrer  Sicht
unverantwortlich.“

Für  die  Zukunft  planen  die  Vereinsmitglieder
Informationsveranstaltungen  und  andere  Aktionen,   um  die
Öffentlichkeit auf das Thema aufmerksam zu machen. Außerdem
hofft man, dass viele Mitbürger/innen den Verein untertsützen
und  bei  einem  Jahresbeitrag  in  Höhe  von  12  Euro  Mitglied
werden. Ein möglichst breites Bürgerengagement ist notwendig
als Gegengewicht zur Macht der RAG.



Stadt  plant  Förderprogramm
für  Photovoltaikanlagen  auf
Wohnhäusern aufzulegen
Die  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürger  sollen  einen
verstärkten Beitrag zur Energiewende leisten. Deshalb plant
die  Stadt,  nicht  nur  weiterhin  die  Installation  von
sogenannten  Balkon-Photovoltaikanlagen  zu  fördern,  sondern
auch die Errichtung großer PV-Anlagen für Wohngebäude. Die
neuen Förderrichtlinien sollen in den nächsten Sitzungen des
Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz am 14. März und am 20.
März im Stadtrat beraten und beschlossen werden.

Rund  100  Stecker-PV-Anlagen  sind  bisher  durch  die  Stadt
gefördert worden. Allerdings soll künftig die Fördersumme von
bisher 250 Euro auf 150 Euro reduziert werden. Als Begründung
nennt die Verwaltung den allgemeinen Preisrückgang und die
zahlreichen Sonderangebote für Stecker-PV-Anlagen. In diesem
und im nächsten Jahr sollen jeweils 10.000 Euro für dieses
Förderprogramm zur Verfügung gestellt werden.

Jährlich  57.500  Euro  sollen  künftig  für  die  Installation
großer PGV-Anlagen zur Verfügung gestellt werden. Eine Anlage
kann  bis  zu  15  Prozent  der  Kosten  gefördert  werden.  Die
zusätzlichen  Kosten  für  Stromspeicher  sollen  besonders
bezuschusst  werden.  Es  besteht  auch  die  Möglichkeit,
Fördergelder anderer Stellen zu nutzen. Ausgeschlossen sind
große Wohnkomplexe und große Gewerbegebäude.

Gefördert werden sollen der Erwerb, die Installation und die
Inbetriebnahme von neuen, ortsfesten Photovoltaik-Anlagen auf
oder an bestehenden und neu zu errichtenden Einfamilienhäusern
und  auch  Mehrfamilienhäusern  sowie  gemischt  genutzten
Gebäuden, bei denen die Wohnnutzung überwiegt. Die Zuwendung
soll ebenfalls gewährt werden für Anlagen auf Garagendächern,
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die diesen Gebäuden zugeordnet sind.

„Diese umgesetzten Maßnahmen dienen als Beispielmaßnahmen für
andere. Zudem wird durch die Förderung das Thema Erneuerbare
Energien und was man selbst dazu beitragen kann, in den Fokus
gerückt. Die Solarförderprogramme sollen daher mit einer breit
angelegten  Öffentlichkeitsarbeit  begleitet  werde.  Auf  der
städtischen  Internetseite  haben  Interessierte  mit  dem
Solarpotenzialkataster  die  erste  Möglichkeit  das  Potenzial
ihres Daches für eine PV-Anlage zu prüfen. Darüber hin-aus
wird  über  die  Förderung  informiert  und  die  digitale
Antragstellung  ermöglicht.  Soziale  Netzwerke,  Flyer  und
städtische  Veranstaltungen  werden  für  die  Werbung  genutzt.
Auch  mit  den  Anbietern,  vorrangig  mit  den  kommunalen
Stadtwerken, der GSW, wird der Kontakt gesucht, damit diese
die Förderung in ihr Angebot einfließen lassen können“, heißt
es in der Vorlage für den Ausschuss und für den Stadtrat.

Earth  Hour  2024:  Auch
Bergkamen setzt am 23. März
ein  Zeichen  für  besseren
Klimaschutz
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Am  23.  März  2024  folgt  die  Stadt
Bergkamen  wieder  dem  Aufruf  des  WWF
Deutschland und unterstützt die „Earth
Hour“, die Stunde der Erde. Traditionell
wird bei der Earth Hour die Beleuchtung
von  öffentlichen  Gebäuden  und/oder
Denkmälern ab 20.30 Uhr für eine Stunde
ausgeschaltet.

Wie  auch  schon  in  den  vergangenen  Jahren  werden  die  vier
Stelen des Kunstwerks „Bergkamen setzt Maßstäbe“ der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert sowie die Medienskulptur von Andreas M.
Kaufmann „no agreement today, no agreement tomorrow“ beim ZOB
für eine Stunde ausgeschaltet.

Die Earth Hour ist eine regelmäßig stattfindende, große Klima-
und Umweltschutzaktion, die der WWF ins Leben gerufen hat. Die
Idee  dahinter  ist  ganz  einfach:  Einmal  im  Jahr  schalten
Millionen Menschen auf der ganzen Welt für eine Stunde das
Licht aus. Auch viele tausend Städte machen mit und hüllen
ihre bekanntesten Bauwerke in Dunkelheit. Auch Bergkamen ist
dabei. Ziel ist es, gemeinsam ein Zeichen für den Umwelt- und
Klimaschutz zu setzen. Wir zeigen so, dass wir uns besser um
unseren Planeten kümmern müssen. Daher kommt auch der Name
Earth Hour. Es ist die Stunde der Erde.

Allgemeine Information zur Earth Hour 2024

Wann:             Samstag, 23. März 2024, 20:30 – 21:30 Uhr
Hashtags:       #Lichtaus #EarthHour
Webseite:       www.wwf.de/earthhour

Social-Media-Seiten des WWF Deutschland

Facebook:      https://www.facebook.com/wwfde/
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Instagram:      https://www.instagram.com/wwf_deutschland/

Vortrag  in  der
Ökologiestation:  Tag  des
Waldes
Erfahren Sie, warum der Tag des Waldes mehr ist als nur eine
Hommage an Bäume. Gemeinsam erkunden wir am Donnerstag, 21.
März, 19:00 Uhr, die Rollen des Waldes für unsere Umwelt, das
Klima  und  sogar  für  unsere  eigene  Gesundheit.  Joachim
Kallendrusch (Vorsitzender SDW NRW) zeigt einen Blick hinter
die  Baumkronen,  eröffnet  uns  faszinierende  Einblicke  und
verdeutlicht, warum es so wichtig ist, diesen Schatz der Natur
zu schützen.

Der Vortrag findet in der Ökologiestation des Kreises Unna,
Dr.-Detlef-Timpe-Weg 1, 59192 Bergkamen, statt. Eine Anmeldung
ist bis Donnerstag., 14. März, beim Umweltzentrum Westfalen,
Sandrine  Seth,  02389  980911,  sandrine.seth@uwz-westfalen.de
notwendig.

Bergkamen wird grüner – 34.
Pflanzaktion am 06. April im
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Bergkamener Jubiläumswald III

Pflanzte im November 2023 für 35 Jahre Burning Heart einen
prächtigen Baum: Frontmann Thomas Leitmann mit Ehefrau und
Hund.

Am 6. April findet auf der neuen Pflanzfläche im Jubiläumswald
an der Overberger Straße der Frühjahrspflanztermin statt.

Seit  2006  können  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürger  an
festgelegten Terminen im Frühjahr und Herbst einen Baum für
ein besonderes Ereignis – z. B. Geburt, Hochzeit oder runde
Geburtstage – pflanzen. Die Kosten betragen 130,00 Euro pro
Baum inklusive aller Nebenkosten.

Auf Grund der anderen Bodenverhältnisse im Vergleich zur alten
Fläche  in  Weddinghofen  stehen  nun  neue  Baumarten  (sog.
„Klimabäume“)  zur  Auswahl.  Hierzu  zählt  zum  Beispiel  die
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Europäische Lärche mit besonders großem CO2-Speicher. Weitere
Baumarten  sind  Spitz-  und  Bergahorn,  Hain-  und  Rotbuche,
Schwarznussbaum, Stieleiche und Silberlinde.

Für die Pflanzaktion nimmt die Stadt noch bis zum 20. März
Bestellungen  entgegen.  Für  weitere  Informationen  zum
Bestellvorgang und zur Organisation der Pflanzfeste steht das
Bergkamener Stadtmarketing in Person von Herrn Karsten Rockel
gerne  zur  Verfügung.  Telefon:  02307/965-397,  Mail:
k.rockel@bergkamen.de.

Starkregengefahrenkarte
Bergkamens  Thema  einer
Konferenz  in  der  polnischen
Partnerstadt Wieliczka
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Die  Bergkamener  Partnerstadt  Wieliczka  war  am  vergangenen
Wochenende  Zentrum  für  Diskussions-  und  Vortragsrunden  zum
Thema „Wasser für eine nachhaltige Zukunft“. Während dieser
Konferenz  tauschten  sich  führende  Vertreter*innen  der
öffentlichen  Verwaltung,  der  Wirtschaft  sowie  der
Zivilgesellschaft aus Polen, Frankreich, Deutschland, Italien
und Rumänien sowie der Universität Krakau aus.

Eine vierköpfige Delegation um Thomas Hartl – Leiter Zentrale
Dienste – und Jens Toschläger – Technischer Beigeordneter –
folgte der Einladung von Bürgermeister Artur Kozioł.

Technischer  Beigeordneter
Jens  Toschläger  informiert
in  Wieliczka  über  das
Projekt „Wasserstadt Aden“.

Jens  Toschläger  präsentierte  das  derzeit  größte  Projekt
Bergkamens  –  die  Wasserstadt  „Haus  Aden“  –  sowie  das
Grubenwasser-Hebewerk und beeindruckte damit das Auditorium.

Besonders  spannend  für  Wieliczka  war  die
Starkregengefahrenkarte  Bergkamens,  die  Kai  Lübke  –
Technischer  Mitarbeiter  des  Bergkamener  Stadtbetriebes
Entwässerung – zusammen mit dem Übersetzer Thomas Lackmann am
Stand der Stadt Bergkamen erläuterte, da auch unsere polnische
Partnerstadt erst kürzlich von Überschwemmungen betroffen war.
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Ausgebildete  TourGuides  des
ADFC bringen den Kreis Unna
in Fahrt

Foto: ADFC Kreis Unna/Klumpp

Ob  Haldentour,  Halbtagesfahrten,  Schlossbesichtigungen,
Bergbau- und Regionalgeschichte oder mehrtägige Ausflüge mit
dem Rad: Über 300 Touren bieten die Ortsgruppen des ADFC-
Kreisverbandes  Unna  in  diesem  Jahr  an.  Die  orts-  und
fachkundige  Führung  garantieren  über  100  ehrenamtliche
Tourenleiterinnen  und  Tourenleiter.  Die  brachten  im
vergangenen Jahr über 2.000 Teilnehmende auf Tour. Deren Aus-
und Weiterbildung ist wichtig: In einem ersten Kurs nach dem
aktuellen  Schulungsprogramm  des  ADFC-Bundesverbandes  wurden
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jetzt  16  neue  „TourGuides“  drei  Tage  lang  von  den
zertifizierten Ausbildern Udo Breda und Lothar Wolf geschult.

Die  Ausbildung  oder  Weiterbildung  zum  Tourguide  ist
anspruchsvoll. Wie plane ich eine Tour, was ist für bestimmte
Teilnehmergruppen  besonders  zu  berücksichtigen?  Welche
Ausrüstung braucht ein Tourguide, was sollte sie bzw. er neben
Erste-Hilfe-Pack  an  Werkzeug  mitführen?  Welche  Vorschriften
der  Straßenverkehrsordnung  sind  für  Radfahrende  in  Gruppen
besonders wichtig? Was ist an
Haftungs-  und  Versicherungs-  wie  Reiseverkehrsrecht  zu
beachten? Was tun bei Pannen oder auch Krisen in der Gruppe?
Die  bunt  gemischte  Gruppe  aus  Erfahrenen  und
Neueinsteiger*innen erarbeitete das Wissen nicht nur in der
Theorie.  Gemeinsam  ging  es  vom  Lüner
Fahrradinformationszentrum (FIZe) des ADFC einen Sonntag lang
auch  auf  die  Testfahrt  über  ausgewählte  Strecken  der
Lippestadt. Unterwegs simulierte Pannen, Unfälle und Ausfälle
in Serie, die es zu meistern galt. Am Schluss haten alle die
Herausforderungen  erfolgreich  gemeistert.  Und  waren  sich
einig:  Die  Ausbildung  in  diesem  Zertifikats-Lehrgang  lohnt
sich  sogar  für  Menschen,  die  schon  jahrzehntelang  Touren
geleitet haben und macht außerdem noch Spaß.

Der  nächste  Lehrgang  wird  im  Juni  angeboten.  Anmeldungen
erfolgen  über  die  ADFC-Ortsgruppen  im  Kreisverband.
Informationen gibt es bei: Udo Breda, udo.breda@adfc-kreis-
unna.de, Tel. Mobil: 0173 4085426 und Lothar Wolf. Und für
alle Interessent*innen, die unter professioneller Führung mal
auf Tour gehen wollen: Das komplete Angebot finden Sie unter
https://touren-termine.adfc.de.  An  fast  allen  Touren  können
nicht  nur  ADFC-Mitglieder,  sondern  auch  Nicht-Mitglieder
teilnehmen.

https://touren-termine.adfc.de


Forstarbeiten  entlang  des
Wald-Wanderweges  an  der
Bruktererstraße in Oberaden
Entlang  des  Wald-  Wanderweges  an  der  Bruktererstraße  –
nördlich  der  Preinschule-  werden  ab  dem  28.02.2029
Forstarbeiten  erforderlich,  die  eine  Sperrung  dieses  Weges
bedingen.  Die  Arbeiten  werden  im  Rahmen  der
Waldbewirtschaftung in Begleitung des Landesbetriebes Wald und
Holz von einer Forstunternehmung durchgeführt und dienen der
Erhaltung  der  Verkehrssicherheit  in  diesem  Bereich.  Die
voraussichtliche Dauer der Forstarbeiten beträgt ca. 14 Tage.
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